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Regierungspräsidentin Susanne Bay: „Mit Fertigstellung der Wasserversorgungskonzeption wird eine zukunftsfähigeRegierungspräsidentin Susanne Bay: „Mit Fertigstellung der Wasserversorgungskonzeption wird eine zukunftsfähige
Wasserversorgung im oberen Zabergäu umgesetzt“Wasserversorgung im oberen Zabergäu umgesetzt“
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Umweltministerin Thekla Walker: „Mit Blick auf den fortschreitenden Klimawandel ist es eine lebenswichtige Aufgabe, dieUmweltministerin Thekla Walker: „Mit Blick auf den fortschreitenden Klimawandel ist es eine lebenswichtige Aufgabe, die
Versorgung mit einwandfreiem Trinkwasser zu gewährleisten“Versorgung mit einwandfreiem Trinkwasser zu gewährleisten“

Die Versorgungstruktur des Zweckverbands Obere Zabergäugruppe mit den Mitgliedsgemeinden Pfaffenhofen undDie Versorgungstruktur des Zweckverbands Obere Zabergäugruppe mit den Mitgliedsgemeinden Pfaffenhofen und
Zaberfeld wird auf Basis einer im Jahr 2013 erarbeiteten Wasserversorgungskonzeption grundlegend umgestaltet. Das alteZaberfeld wird auf Basis einer im Jahr 2013 erarbeiteten Wasserversorgungskonzeption grundlegend umgestaltet. Das alte
Wasserversorgungsnetz wies unzureichende Speicherreserven und lange Versorgungswege auf und war infolgedessenWasserversorgungsnetz wies unzureichende Speicherreserven und lange Versorgungswege auf und war infolgedessen
anfällig für Versorgungsausfälle.anfällig für Versorgungsausfälle.

Nachdem für die bereits umgesetzten bzw. sich aktuell noch in der Umsetzung befindenden fünf FunktionsabschnitteNachdem für die bereits umgesetzten bzw. sich aktuell noch in der Umsetzung befindenden fünf Funktionsabschnitte
bereits Landesmittel in Höhe von über 2,7 Millionen Euro zur Verfügung gestellt wurden, bewilligt das Regierungspräsidiumbereits Landesmittel in Höhe von über 2,7 Millionen Euro zur Verfügung gestellt wurden, bewilligt das Regierungspräsidium
Stuttgart nun für den abschließenden sechsten Funktionsabschnitt Fördermittel in Höhe von 3.096.200 Euro.Stuttgart nun für den abschließenden sechsten Funktionsabschnitt Fördermittel in Höhe von 3.096.200 Euro.

Regierungspräsidentin Susanne Bay erklärte: „Mit dem baldigen Abschluss der Wasserversorgungskonzeption wird dieRegierungspräsidentin Susanne Bay erklärte: „Mit dem baldigen Abschluss der Wasserversorgungskonzeption wird die
Wasserversorgung im oberen Zabergäu zukunftssicher aufgestellt. Gerade im Hinblick auf die Auswirkungen desWasserversorgung im oberen Zabergäu zukunftssicher aufgestellt. Gerade im Hinblick auf die Auswirkungen des
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Klimawandels ist die Schaffung einer auf die zukünftigen Herausforderungen ausgerichteten Wasserversorgung, einKlimawandels ist die Schaffung einer auf die zukünftigen Herausforderungen ausgerichteten Wasserversorgung, ein
entscheidender Schritt zur Erhöhung der Versorgungssicherheit. Mit der Förderung kann ein weiterer Beitrag zurentscheidender Schritt zur Erhöhung der Versorgungssicherheit. Mit der Förderung kann ein weiterer Beitrag zur
Umsetzung der Gesamtmaßnahme und damit zur sicheren Versorgung der Bürgerinnen und Bürger mit qualitativUmsetzung der Gesamtmaßnahme und damit zur sicheren Versorgung der Bürgerinnen und Bürger mit qualitativ
hochwertigem Trinkwasser geleistet werden.“hochwertigem Trinkwasser geleistet werden.“

Umweltministerin Thekla Walker MdL ergänzte: „Mit Blick auf den fortschreitenden Klimawandel ist es eine lebenswichtigeUmweltministerin Thekla Walker MdL ergänzte: „Mit Blick auf den fortschreitenden Klimawandel ist es eine lebenswichtige
Aufgabe, die Versorgung mit einwandfreiem Trinkwasser zu gewährleisten. Der Zweckverband hat dies erkannt und einAufgabe, die Versorgung mit einwandfreiem Trinkwasser zu gewährleisten. Der Zweckverband hat dies erkannt und ein
Konzept für eine nachhaltige Wasserversorgung entwickelt. Die Maßnahmen des Zweckverbands sind wichtigeKonzept für eine nachhaltige Wasserversorgung entwickelt. Die Maßnahmen des Zweckverbands sind wichtige
Investitionen in die Zukunft, die wir als Land gerne finanziell unterstützen. Es ist uns ein großes Anliegen, die BürgerinnenInvestitionen in die Zukunft, die wir als Land gerne finanziell unterstützen. Es ist uns ein großes Anliegen, die Bürgerinnen
und Bürger in Baden-Württemberg sicher und zuverlässig mit Trinkwasser zu versorgen.“und Bürger in Baden-Württemberg sicher und zuverlässig mit Trinkwasser zu versorgen.“

Das Verbandsgebiet wird nach Umsetzung der insgesamt sechs Funktionsabschnitte mit einheitlichem Mischwasser ausDas Verbandsgebiet wird nach Umsetzung der insgesamt sechs Funktionsabschnitte mit einheitlichem Mischwasser aus
ortsnahen Wasservorkommen und Bodenseewasser versorgt. Der neue zentrale Hochbehälter „Ochsenburg“ mitortsnahen Wasservorkommen und Bodenseewasser versorgt. Der neue zentrale Hochbehälter „Ochsenburg“ mit
integrierter Aufbereitungsanlage fungiert hierbei als zentraler Mischwasserbehälter. An diesen sollen zukünftig alleintegrierter Aufbereitungsanlage fungiert hierbei als zentraler Mischwasserbehälter. An diesen sollen zukünftig alle
Versorgungsgebiete angeschlossen und sternförmig mit Mischwasser versorgt werden. Die Versorgungssicherheit imVersorgungsgebiete angeschlossen und sternförmig mit Mischwasser versorgt werden. Die Versorgungssicherheit im
Verbandsgebiet kann durch die Maßnahme deutlich erhöht werden. Mit der Anbindung der Ortsteile Michelbach (GemeindeVerbandsgebiet kann durch die Maßnahme deutlich erhöht werden. Mit der Anbindung der Ortsteile Michelbach (Gemeinde
Zaberfeld) und Weiler an der Zaber (Gemeinde Pfaffenhofen) kann die Gesamtmaßnahme voraussichtlich bis Ende 2026Zaberfeld) und Weiler an der Zaber (Gemeinde Pfaffenhofen) kann die Gesamtmaßnahme voraussichtlich bis Ende 2026
zum Abschluss geführt werden.zum Abschluss geführt werden.

Kategorie:Kategorie:

Abteilung 5 Förderprogramme Regierungspräsidentin

http://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/pr/pressemitteilungen/?tx_news_pi1%5Baction%5D=searchForm&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BcustomCategories%5D%5BbitbwSitepackage%5D%5Btheme%5D%5B0%5D=1420&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BcustomCategories%5D%5BbitbwSitepackage%5D%5Btype%5D%5B1327%5D=1327&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BformSubmitOnLoad%5D=1&cHash=d45eae5521373545c7e7c1a04d82026d
http://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/pr/pressemitteilungen/?tx_news_pi1%5Baction%5D=searchForm&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BcustomCategories%5D%5BbitbwSitepackage%5D%5Btheme%5D%5B0%5D=1511&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BcustomCategories%5D%5BbitbwSitepackage%5D%5Btype%5D%5B1327%5D=1327&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BformSubmitOnLoad%5D=1&cHash=abf73911f596fc5808075212e0eee6b9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/pr/pressemitteilungen/?tx_news_pi1%5Baction%5D=searchForm&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BcustomCategories%5D%5BbitbwSitepackage%5D%5Btheme%5D%5B0%5D=1983&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BcustomCategories%5D%5BbitbwSitepackage%5D%5Btype%5D%5B1327%5D=1327&tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5BformSubmitOnLoad%5D=1&cHash=6bdb491af67cb1f106a93a8dfab3c1c5

